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(54) Schliesseinrichtung für eine Fahrzeugtür

(57) Eine Schließeinrichtung für eine Fahrzeugtür
(2) umfaßt einen zwischen einem Innenblech (4) und ei-
nem Außenblech (5) der Fahrzeugtür am Innenblech
befestigtes Schloß (6), das einen Auslösehebel (7) zur
Aufhebung der Verriegelungsstellung des Schlosses (6)
aufweist und einer über ein Kraftübertragungselement
(10) auf den Auslösehebel (7) wirkende Außenbetäti-
gung (11), die ein an der Innenseite (12) des Außen-
blechs (5) befestigtes Tragteil (13) und einen an der Au-
ßenseite (14) angeordneten schwenkbaren Ziehgriff

(15) umfaßt. Um auch bei relativ großflächigen Fahr-
zeugtüren und relativ schweren Außenbetätigungen si-
cherzustellen, daß bei einer auf das Fahrzeug einwir-
kenden Querbeschleunigung von etwa 30 g die Schließ-
einrichtung nicht ungewollt geöffnet wird, ist vorgese-
hen, daß benachbart dem Schloß innerhalb der Fahr-
zeugtür eine Fangvorrichtung (26) vorgesehen ist, die
bei einer definierten auf das Fahrzeug einwirkenden
Querbeschleunigung mit dem Tragteil (13) der Außen-
betätigung (11) zusammenwirkt und ein Ausbeulen des
Außenblechs (5) nach außen hin begrenzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließeinrichtung
für eine Fahrzeugtür mit einem zwischen einem Innen-
blech und einem Außenblech der Fahrzeugtür am In-
nenblech befestigten Schloß, das einen Auslösehebel
zur Aufhebung der Verriegelungsstellung des Schlos-
ses aufweist und einer über ein Kraftübertragungsele-
ment auf den Auslösehebel wirkenden Außenbetäti-
gung, wobei die Außenbetätigung ein an der Innenseite
des Außenblechs befestigtes Tragteil und einen an der
Außenseite angeordneten schwenkbaren Ziehgriff um-
faßt.
[0002] Derartige Schließeinrichtungen werden bei ei-
ner Vielzahl von Fahrzeugen verwendet. Bei relativ
großflächigen Fahrzeugtüren und in Fahrzeugquerrich-
tung verschwenkbaren, etwa horizontal ausgerichteten
Außenbetätigungen (Türgriffen) besteht das Problem,
daß sich bei einer hohen auf das Fahrzeug einwirken-
den Querbeschleunigung von über 30 g das Türaußen-
blech im Bereich der Außenbetätigung nach außen hin
ausbeult, wodurch bei ungünstigen Bedingungen die
Verriegelung des Schlosses ungewollt aufgehoben
wird.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, an einer
Schließeinrichtung für eine Fahrzeugtür solche Vorkeh-
rungen zu treffen, daß auch bei großflächigen Fahr-
zeugtüren und in Fahrzeugquerrichtung verschwenkba-
ren, etwa horizontal ausgerichteten Außenbetätigungen
bei Querbeschleunigungen in der Größenordnung von
über 30 g die Funktionssicherheit der Schließeinrich-
tung zuverlässig gewährleistet ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere die Er-
findung in vorteilhafter Weise ausgestaltende Merkmale
enthalten die Unteransprüche.
[0005] Die mit der Erfindung hauptsächlich erzielten
Vorteile sind darin zu sehen, daß durch die Anordnung
einer Fangeinrichtung benachbart des Schlosses inner-
halb der Fahrzeugtür sichergestellt ist, daß auch bei re-
lativ großflächigen, weichen Fahrzeugtüren und in Fahr-
zeugquerrichtung verschwenkbaren, etwa horizontal
ausgerichteten Außenbetätigungen die Funktion der
Schließeinrichtung bei auf das Fahrzeug einwirkenden
Querbeschleunigungen von über 30 g zuverlässig ge-
geben ist, da die Ausbeulbewegung des Türaußen-
blechs im Bereich der Außenbetätigung wirkungsvoll
begrenzt wird. Die erfindungsgemäße aus einem Fang-
bolzen und einem Halteteil gebildete Fangvorrichtung
weist einen einfachen kostengünstigen Aufbau auf und
ist in Ruhestellung der Fahrzeugtür berührungslos, das
heißt, es treten auch keinerlei Geräusche auf und es
werden keine zusätzlichen Schraubverbindungen oder
dgl. benötigt, so daß die Montage der Außenbetätigung
nicht erschwert wird. Vorzugsweise ist der Fangbolzen
am Tragteil der Außenbetätigung vorgesehen und das
Halteteil ist in eine innere Türverstärkung oder das
Schloß integriert. Bei der Montage wird nur der Fang-

bolzen des Tragteiles in die Aufnahme des Halteteiles
eingesteckt, wobei die Aufnahme den Fangbolzen mit
radialem Abstand von ca. 2 bis 3 mm umgibt. Bei einer
Querbeschleunigung bewegt sich das Außenteil mit der
daran befestigten Außenbetätigung um diesen Betrag
nach außen. Danach liegt der Fangbolzen am äußeren
Rand der Aufnahme an und verhindert das weitere Aus-
beulen des Außenbleches nach außen hin.
[0006] In der Zeichnung wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung näher erläutert.
[0007] Es zeigt

Fig. 1 eine Teilseitenansicht auf einen Personen-
kraftwagen mit einer eine Schließeinrichtung
aufweisenden Fahrzeugtür,

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie II.II der Fig. 1, der
die Fahrzeugtür und die Schließeinrichtung
mit der erfindungsgemäßen Fangvorrichtung
in Ruhestellung zeigt,

Fig. 3 einen Schnitt ähnlich Fig. 2, jedoch bei einer
von außen auf das Fahrzeug einwirkenden
Querbeschleunigung von etwa 30 g,

Fig. 4 eine perspektivische Teilansicht auf die erfin-
dungsgemäße Fangvorrichtung in ihrer Ruhe-
stellung.

[0008] Fig. 1 zeigt ein durch einen Personenkraftwa-
gen gebildetes Fahrzeug 1 mit einer seitlichen Fahr-
zeugtür 2, die mit einer Schließeinrichtung 3 versehen
ist. Die relativ großflächig ausgebildete Fahrzeugtür 2
umfaßt ein Innenblech 4 und ein Außenblech 5, wobei
Innenblech 4 und Außenblech 5 randseitig durch Bör-
deln oder dgl. miteinander verbunden sind.
[0009] Die Schließeinrichtung 3 weist ein zwischen
Innenblech 4 und Außenblech 5 am Innenblech 4 befe-
stigtes Schloß 6 auf, das einen Auslösehebel 7 zur Auf-
hebung der Verriegelungsstellung des Schlosses 6 be-
sitzt. Der Auslösehebel 7 wirkt mit einer nicht näher dar-
gestellten Drehfalle zusammen, die mit einem am an-
grenzenden feststehenden Aufbauteil angeordneten
Schließkloben in Wirkverbindung steht. Das Schloß 6
ist benachbart einer Stirnseite 8 der Fahrzeugtür 2 an-
geordnet. Zur Aussteifung der Fahrzeugtür 2 ist inner-
halb des Türkörpers eine profilierte innere Türverstär-
kung 9 vorgesehen, die sich bereichsweise zwischen
der Innenseite des Innenblechs 4 und dem Türschloß 6
erstreckt.
[0010] Der Auslösehebel 7 ist über ein Kraftübertra-
gungselement 10 mit der am Außenblech befestigten
Außenbetätigung 11 der Schließeinrichtung 3 verbun-
den, wobei durch Zug am Kraftübertragungselement 10
das Schloß 6 entriegelt. Die Außenbetätigung 11 umfaßt
ein an der Innenseite 12 des Außenblechs 5 befestigtes
rahmenartiges Tragteil 13 und einen an der Außenseite
14 angeordneten schwenkbaren Ziehgriff 15. Der Zieh-
griff 15 wird von der Außenseite 14 des Außenblechs 5
her mit einem Lagerarm 16 durch eine Ausnehmung 17
im Außenblech 5 in eine vergrößerte Aussparung 18
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des Tragteiles 13 und mit einem Schaft 19 durch eine
Ausnehmung 20 des Außenbleches 5 in eine vergrößer-
te Aussparung 21 in das Tragteil 13 eingeschoben, da-
mit eine Lageraufnahme 22 am Lagerarm 16 auf einen
Lagerbolzen 23 des Tragteiles 13 aufgeklipst werden
kann.
[0011] Das Kraftübertragungselement 10 wird im
Ausführungsbeispiel durch ein Seil gebildet, das einer-
seits mit dem Schaft 19 des Ziehgriffes 15 und anderer-
seits mit dem freien Ende 24 des Auslösehebels 7 ver-
bunden ist. In Fig. 2 ist die Verriegelungsstellung A des
Auslösehebels 7 mit seiner Mittelachse 25 dargestellt.
In der Entriegelungsstellung des Auslösehebels 7
nimmt dessen Mittelachse die Stellung 25' ein.
[0012] Benachbart dem Schloß 6 ist innerhalb der
Fahrzeugtür 2 eine Fangvorrichtung 26 vorgesehen, die
bei einer definierten, auf das Fahrzeug einwirkenden
Querbeschleunigung mit dem Tragteil 13 der Außenbe-
tätigung 11 zusammenwirkt und ein Ausbeulen des Au-
ßenblechs 5 im Bereich der Außenbetätigung 11 nach
außen hin begrenzt. Die Fangvorrichtung 26 umfaßt ei-
nen sich in Fahrzeuglängsrichtung erstreckenden etwa
horizontal verlaufenden Fangbolzen 27 und ein in Fahr-
zeugquerrichtung ausgerichtetes Halteteil 28 mit einer
den Fangbolzen 27 umgebenden Aufnahme 29. Im Aus-
führungsbeispiel ist der Fangbolzen 27 dem Tragteil 13
zugeordnet. Der Fangbolzen 27 ist entweder einstückig
mit dem Tragteil 13 ausgebildet oder er wird durch ein
separat gefertigtes Teil gebildet, das am Tragteil 13 be-
festigbar ist. Dies kann durch Schrauben, Nieten,
Schweißen oder dgl. erfolgen.
[0013] Gemäß Fig. 2 ist der Fangbolzen 27 in eine
Gewindeaufnahme 30 des Tragteiles 13 eingeschraubt
und weist hierzu einen endseitigen Außengewindeab-
schnitt 31 auf, der von einem Stützbund 32 begrenzt
wird. Zwischen dem Stützbund 32 und einem endseiti-
gen Kragen 33 erstreckt sich ein Bolzenabschnitt 34 mit
einem etwas kleineren Durchmesser als der Kragen 33
und der Stützbund 32. Stirnseitig kann am Kragen 33
ein nicht näher dargestellter Innenmehrkant zum Ein-
drehen des Fangbolzens 27 in das Tragteil 13 ausgebil-
det sein.
[0014] Die Fangvorrichtung 26 ist benachbart der
schloßseitigen Stirnseite 8 der Fahrzeugtür 2 vorgese-
hen. Ohne Querbeschleunigung auf das Fahrzeug ver-
läuft die Aufnahme 29 des Halteteils 28 mit radialem Ab-
stand zum innenliegenden Fangbolzen 27. Die Aufnah-
me 29 wird durch eine kreisförmige oder langlochförmi-
ge Ausnehmung des Halteteils 28 gebildet.
[0015] Das Halteteil 28 wird gemäß Fig. 2 durch eine
angeformte Lasche 35 der inneren Türverstärkung 9 ge-
bildet. Bei einer anderen nicht näher dargestellten Aus-
führungsform könnte das Halteteil 28 auch durch eine
abgestellte Lasche des Schlosses 6 gebildet werden.
Das etwa aufrecht verlaufende, sich in Fahrzeugquer-
richtung erstreckende örtlich abgewinkelte Halteteil 28
könnte jedoch auch durch ein separates Bauteil gebildet
werden, das örtlich am Innenblech 4 der Fahrzeugtür 2

oder am Schloß 6 befestigt ist. Gemäß den Fig. 2 und
3 ragt der Fangbolzen 27 durch die Aufnahme 29 des
Halteteiles 28 hindurch und überragt dieses beidseitig.
In der Ruhestellung B, das heißt bei keiner auf das Fahr-
zeug einwirkenden Querbeschleunigung sind beide Tei-
le 27 und 28 der Fangvorrichtung 26 berührungslos zu-
einander angeordnet.
[0016] In Fig 3. ist die Fahrzeugtür 2 und die
Schließeinrichtung 3 bei einer auf das Fahrzeug einwir-
kenden Querbeschleunigung von etwa 30 g dargestellt.
Die sich in Wirkstellung C befindliche Fangvorrichtung
26 ermöglicht ein geringes seitliches Ausbeulen von ca.
2 bis 3 mm des Türaußenblechs 5 nach außen hin. In
dieser Stellung liegt der Fangbolzen 27 dann am äuße-
ren Rand der Aufnahme 29 an und begrenzt somit ein
weiteres Ausbeulen des Türaußenblechs nach außen
hin. Durch das Ausbeulen des Türaußenblechs 5 von
etwa 2 bis 3 mm nach außen hin verschwenkt der Aus-
lösehebel 7 um den in Fig. 3 angegebenen Winkel α.
Dieser Winkel α ist jedoch so gering, daß dadurch kein
ungewolltes Entriegeln des Schlosses 6 erfolgt.

Patentansprüche

1. Schließeinrichtung für eine Fahrzeugtür mit einem
zwischen einem Innenblech und einem Außenblech
der Fahrzeugtür am Innenblech befestigten Schloß,
das einen Auslösehebel zur Aufhebung der Verrie-
gelungsstellung des Schlosses aufweist, und einer
über ein Kraftübertragungselement auf den Auslö-
sehebel wirkenden Außenbetätigung, wobei die Au-
ßenbetätigung ein an der Innenseite des Außen-
blechs befestigtes Tragteil und einen an der Außen-
seite angeordneten schwenkbaren Ziehgriff um-
faßt, dadurch gekennzeichnet, daß benachbart
dem Schloß (6) innerhalb der Fahrzeugtür (2) eine
Fangvorrichtung (26) vorgesehen ist, die bei einer
definierten auf das Fahrzeug einwirkenden Quer-
beschleunigung mit dem Tragteil (13) der Außen-
betätigung (11) zusammenwirkt und ein Ausbeulen
des Außenbleches (5) nach außen hin begrenzt.

2. Schließeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Fangvorrichtung (26) einen
sich in Fahrzeuglängsrichtung erstreckenden
Fangbolzen (27) und ein in Fahrzeugquerrichtung
ausgerichtetes Halteteil (28) mit einer den Fangbol-
zen (27) umgebenden Aufnahme (29) umfaßt.

3. Schließeinrichtung nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Fangbolzen
(27) am Tragteil (13) vorgesehen ist.

4. Schließeinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Fangbolzen (27) einstückig
mit dem Tragteil (13) ausgebildet ist.
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5. Schließeinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Fangbolzen (27) durch ein
separat gefertigtes Teil (13) gebildet wird, das am
Tragteil (13) befestigbar ist.

6. Schließeinrichtung nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß in
Ruhestellung der Fahrzeugtür die Aufnahme (29)
des Halteteils (28) mit radialem Abstand zum innen-
liegenden Fangbolzen (27) verläuft, wogegen sich
ab einer definierten auf das Fahrzeug einwirkenden
Querbeschleunigung der Fangbolzen (27) örtlich
am äußeren Rand der Aufnahme (29) abstützt.

7. Schließeinrichtung nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
das Halteteil (28) durch eine angeformte Lasche
(35) einer inneren Türverstärkung (9) gebildet wird.

8. Schließeinrichtung nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
das Halteteil (28) durch eine abgestellte Lasche
(35) des Schlosses (6) gebildet wird.

9. Schließvorrichtung nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
das Halteteil (28) am Innenblech (4) oder am
Schloß (6) befestigt ist.

10. Schließeinrichtung nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
der Fangbolzen (27) durch die Aufnahme (29) des
Halteteils (28) hindurchragt und diese beidseitig
überragt.

5 6



EP 1 403 454 A1

5



EP 1 403 454 A1

6



EP 1 403 454 A1

7



EP 1 403 454 A1

8



EP 1 403 454 A1

9



EP 1 403 454 A1

10


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

